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tas, von dom wir hoffön das sie 
Ihnen zugesagt hat, brachten wir 
alles wesentliche über unsere Grup¬ 
pe, Tn der heutigen Ausgabe der UI 
möchten wir Ihnen zeigen wie und 


von wem das CENTRALE ERFORSCHUNGS- 
NETZ AUS SERGEWÖHNLICHER PHÄNOMENE 
gegründet 'wurde wer es heute lei¬ 
tet und. welche Publikationen es 
außer der unseren sonst noch im 
CENAP gibt. 


ben eine Menge Forscher aus dem 
In- und Ausland ihre Teilnahme 
zugesagt. Wir hoffen, daß es 
eine interessante und lehrreiche 
Tagung für die Teilnehmer werden 
wird! 

Ich wünsche Ihnen beim lesen 
viel Spaß und verbleibe bis zum 
nächsten mal: 



o 


Wir meinen, daß dies auch für 
diejenigen Leser von Interesse sein 
wird die d..s CENAP schon länger ken- 
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nen. Für diejenigen bei denen dies 
nicht der Fall ist lohnt sich die 
Lektüre unserer Nummer 2 ganz be¬ 
sonders . 

In diesem Monat wird in Mann¬ 
heim das dritte CENAP UFO/UAP Mee¬ 


Vora 9. bis 11. Sept. wird das 
bisher dritte CENAP- Meeting in 
Mannheim stattfinden. Die Mann¬ 
heimer CENAP- Zentrale erwardet 
in diesem Jahr eine rege Teil¬ 
nahme. Interessenten werden ge¬ 
beten sich bei nachfolgender Ad¬ 


ting stattfinden. Schon jetzt ha- 
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Pas private CENTRALE ERFORSCHUNGS¬ 
NETZ AUSSERGEWÖHNLICHER PHÄNOMENE 
ist eine reine UFO- Untersuch- 
ungsgrppe und möchte Ihnen hier 
weitex'führende und einführende 
Daten und Fakten übermitteln, urn 
Sie auf die Problematiken in der 
UFO- Forschung hinzuweisen und 
über unsere kleine Analyse Grup¬ 
pe des U.A.~" Phänomen aufzuklär¬ 
en» 


wir in den ersten zwei Jahren 
zahlreiche Formationen der UFO- 
Szene kennen und schafften uns 
die "fliegenden Untertassen" 
Schriften und Bücher an» Zunächst 
schien es so, als sollte der aus- 
serirdische Besuch in Raumschif¬ 
fen vom Typ Untertasse anhand 
gerade dieser Literatur überall 
stattzufindan« 

CENAP WIRD GEGRÜNDET 


WIE ALLES BEGANN 

Es war der 5» September 1973 als 
H. Schwierz und W. Walter an dies¬ 
em Abend über Mannheim- Vogelstang 
ein mysteriöses Leuchtphänomen be¬ 
obachteten und so zum ersten mal 
mit dem UFO- Thema konfrontiert 
wurden» Einige Wochen später kam 
H.-J» Köhler als UFO- Interessent 
dazu und am 1. November 1973 wurde 
die "PRIVATE UFO- FORSCHUNGSGRUPPE 
MANNHEIM" gegründet* 


Hier versuchten die drei Grün¬ 
der, später verließ H. Schwierz 
die Gx'uppe, zum ersten mal geziel¬ 
te UFO- Informationen zu erlangen# 
in dem man die bekannte Literatur 


Am 1, März 1976 entschloßan sich 
H.-J. Köhler und W. Walter unab¬ 
hängige Forschungen und Analysen 
des vermeintlichen Phänomens "un¬ 
bekannter Flug- Objekte" durchzu¬ 
führen , da sich in Deutschland kei¬ 
ne Weiterentwicklung zeigte und 
religiös vermarktete Science- Fic¬ 
tion Geschichten das geistige Un¬ 
gut der 'Urologen bildete» 

In einer selbstverfaßten mo¬ 
natlichen Spezial- Schrift- den 
CENAP- REPORT- berichten wir seit¬ 
dem über den aktuellen Stand der 
UFO- Auseinandersetzung und über 
die neuesten CENAP- Erkenntnisse 
auf diesem Sektor» 


anschaffte und Zeitungsarchive um 
Material bat. Die ersten Kontakte 
zu UFO- Clubs und zu UFO- Schrift¬ 
stellern wurden zur Diskusion und 
betreffs weiterm Material in Wort 
und Bild geschaffen. So lernten 


CENAP UND UFOS/UAPS 

Zunächst stellt sich die Frage: 

Was ist ein UFO? Dr. J.~ Allen Hy- 
nek vom CENTER FOR UFO STUDIES/USA# 
meint: "Sin UFO ist die mitgeteil- 




te Wahrnehmung eines Objektes od¬ 
er Lichtes am Himmel oder auf dem 
Land, dessen Erscheinung, Bahn 
und allgemeines dynamisches und 
leuchtendes Verhalten keine lo¬ 
gische, konventionelle Erklärung 
nahelegt, und das rätselhaft nicht 
nur für die ursprünglich Beteil¬ 
igten ist, sondern nach genauer 
Prüfung aller vorhandenen Indizien 
durch Personen, die technisch in 
der Lage sind eine Identifizier¬ 
ung nach dem gesunden Menschenver¬ 
stand vorzunehmen, falls eine sol¬ 
che möglich ist, unidentifizierbar 
bleibt." Aber, was verbindet man 
Landläufig mit UFOs? Fliegende Un¬ 
tertassen natürlich! Aber stimmt 
dies auch? Nach unseren Erkennt¬ 
nissen, aufgrund von Hintergrund- 
Studien und' Nachforschungen und 
Recherchen über selbsternannte UFO- 
logen- Pionieren, Kontaktlern und 
den Phänomen der "unbekannten Flug- 
Objekte" selbst, mäßen wir dring¬ 
endst darauf hinweisen, daß gerade 
auf dem UFO- Sektor vielerlei Un¬ 
sinn geschrieben und verbreitet 
wird. Besonders dann, wenn es um 
die "guten Brüder aus dem All" 
geht 1 

Zur Versachlichung der Thematik 
ist es notwendig, die Argumente ge¬ 
rade jener zu hören, welche konse¬ 
quent UFOs grundweg als puren ab¬ 
tun. Eine Abwägung zwischen "UFO- 
Fans" und UFO- Gegnern wurde vom CE- 
NAP durchgeführt, sodaß wir nicht 
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einseitig unterrichtet sind. Neben 
den Studien der verfügbaren Liter¬ 
atur aus dem deutschsprachigen Raum 
haben wir natürlich auch internat¬ 
ionale Kontakte zur Informationbe¬ 
schaffung geknüpft, und so im Laufe 
der Jahre etwa 5000 Meldungen aus 
Deutschland, . Österreich und der 
Schweiz sowie weitere 20 000 Repor¬ 
tagen aus aller Welt zusammengetra¬ 
gen, die nun durch ehrenamtliche Üb¬ 
ersetzer' bearbeitet werden. 


In den Jahren ab 1973 konnten 
wir selbst 240 UFO- Meldungen an uns 
untersuchen und bewerten. Erstaun¬ 
licherweise wurde durch diese un¬ 
abhängige Arbeit, die selbstfinan¬ 
ziert wurde und keinerlei Unterstütz 
ung durch andere gemeinnützige oder 
staatliche Institutionen erlangte, 
etwas bestattigt, was man aus offiz¬ 
iellen Studien der amerikanischen 


Luftwaffe her kannte: 

von 240 Meldungen verblieben 
nur 8 wirkliche Phänomene im 
CENAP- Archiv, was einen An¬ 
teil von 4 % entspricht! 

Aber was waren dann die anderen ge¬ 
meldeten "UFOs? Flugzeuge, Ballone, 
Satelliten, Sterne, Planeten, Ko¬ 


meten welche von ehrlichen Beobach¬ 
tern falsch verstanden und als UFOs 
interprediert wurden. Zehn Prozent 


aller Meldungen entspringen separat 
den Phantasievorstellungen irgend¬ 
welcher Neurotiker oder Scherzbolde, 
welche das UFO- Thema zum Ziel ihres 


Spotts machen wollen. Von den Ver- 
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bleibenden Fällen können wir fol¬ 
gende Aussagen machen: 

- es handelt sich um ein weltweit 
verschieden auftretendes Phäno¬ 
men ! 

- ein metallisch- solides Phäno¬ 
men zeigt sich nicht dahinter! 

- die Erscheimmgs- Charakteris¬ 
tik ist von Fall zu Fall verschie¬ 
den ! 

- diese Erscheinungen zei- 

I 

gen in allen Fällen ein 
"leuchtendes" bis "glüh¬ 
endes " Auf tauchen! 

- Ähnlichkeit mit dem 'um¬ 
strittenen freien Plas¬ 
ma oder dem Kugelblitz 
mag bestehen! 
eine Bedrohung'durch die¬ 
se Phänomene der oberen 
Atmosphäre besteht nicht!OH 
eine periodische Erschein¬ 
ung laßt sich nur schwer I 
nachweisen! 

- fliegende Untertassen bzw-.~ 

3esuch-sr aus dem Weltraum stehen 
nicht hinter diesem Phänomen, 
jedenfalls keine solche wie wir 


Weitere Begriffsbestimmungen wären: 

UFO jedes unbekannte Flug- Objekt, 
gleich welcher Herkunft, Quelle 
und Ursprung. 

IFO ein identifiziertes UFO, also ein 
erkanntes künstliches Objekt, ge¬ 
wöhnliche Himmelserscheinung 
natürlicher Art etc. 

NL Nacht-Licht 

MNL manövrierendes Nacht- Licht 



DD Tageslicht- Diskus: DDs können 

zur Zeit nicht nachgewiesen werd- 


uns diese gemeinhin vorstellen! 
All dies läßt einen neuen Begriff 
für die UFOs zu: U.A.P. (unbekan¬ 
ntes atmosphärisches Phänomen! Un¬ 
bekannt deshalb, da wir nichts ex¬ 
aktes darüber wissen! Atmosphärisch, 
da es sich in der Erdatmosphäre be- 
v^egt ! Phänomen, da es unspezifisch 


Weltweit bewegt sich die Rate unge¬ 
löster UFO/UAP- Erscheinungen zwischen 
3 und 8 %, was bei den jeweiligen 
Studien- und Untersuchungsanstreng- 
ungsn auf einen hohen Stand hindeu¬ 
tet. Statistische Zahlen, welche da¬ 
rüber hinausgehen, sind skeptisch zu 
beurteilen und weisen auf einen nie- 


erscheint und für eine exakte La¬ 
boruntersuchung scheinbar nicht ver¬ 
fügbar ist. 


dex'en Erkennungsstand hin, aus welchen 
Gründen und Motivationen auch immer. 
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Ebenso gibt es zahlreiche unkrit¬ 
ische Glaubensgemeinschaften,, die 
nur die modernisierte Wiederkehr 
von Jesus Christus in den fliegen 


den Untertassen predigen wollen 
oder in den materiellen Raumschif¬ 
fen unsere "Retter aus dem Weltall" 
vor dem Atomkrieg hier auf Erden 
sehen wollen. Auf Grund dessen wird 
Existenz dieser Clubs oder Studien¬ 
gruppen in Frage gestellt, wenn es 
. um .eine seriöse- Forschungsarbeit 
geht. Nicht das postulieren von 
Wunschträumen recht fraglicher Art 
kann die Aufgabe einer UFO- Gruppe 
der heutigen Zeit sein, sondern 


nur das verwissenschaftliche For¬ 
schen und Erkennen .der Erscheinung¬ 


en und Bewertung dieser in die -ob¬ 
en aufgeführten Katekorien. So ist 
es ebenso unumgänglich für das 
CENAP* in gewißer Weise, "UFO- Po¬ 
litisch" wirksam zu werden. Das CS- 
NAP sieht sich auch der "Psychoyg- 
iene" verpflichtet und geht somit 
die unseriös- tätigen UFO- Zirkel 


und deren ungehemmten Pseudoglau¬ 


ben ohne vernünftige Grundlagen an. 
Es kann und darf nicht angehen, 
daß als IFOs erkannte Erscheinungen 


oder Kontaktier- Lügenmärchen welt¬ 


weit als "Beweise" für außerird¬ 
ische Besucher angesehen werden nur 
weil die Gläubigen nicht imstande 
sind, oder sein wollen, ernsthafte 



und kritische Untersuchungen selbst 
vorzunehmen, die unter dem Mantel 
einer "wissenschaftlichen" Arbeit 
verzweifelt versuchen außerirdische 
Untertassen nachzuweisen! 

DIE ARBEIT DES CENAP 


Wir versuchen im Network vorrangig 
Informationen zu beschaffen, um 
weitere Einsichten vermittelt zu be¬ 
kommen. Insbesonders die direkte Un¬ 
tersuchung des Phänomens bei Sich¬ 
tungen erscheint uns hier wichtig, 
wozu wir einen speziellen Fragebogen 
haben. Untersuchungen von Meldungen 
werden auf der Ebene von Zeugen¬ 
interviews vor Ort, . Recherchen bei' 
öffentlichen Dienststellen und wis¬ 
senschaftlichen oder militärischen 


Anlagen durchgeführt, welche dien«' 
lieh sein.könnten, um einer Lösung 
der Beobachtungen näherzukomman. 
Hierzu suchen wir auch weiterhin 
ehrenamtliche und begeisterte Mitar¬ 
beiter (field- investigators) für 
den regionalen Einsatz und zur Bild¬ 


ung von CENAP- Ortdgruppen. Ebenso 
sind wir für die Überwachung ört¬ 
licher Pressestellen dankbar, um 
auf Sichtungsberichte aus dieser 
Quelle aufmerksam gemacht zu werden. 
Im weiteren besteht eine interessan¬ 
te Tätigkeit in der Übersetzung 
fremdsprachiger Materialien um tie¬ 
fergehende Erkenntnisse und Daten 
zu erhalten. Interessierte Personen 
haben ebenso die Möglichkeit eigene 
Kontakte aufzubauen, indem sie viel- 
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leicht Werbeaktionen durchführen» 


oder eich mit Leserbriefen bei Zei¬ 
tungen und den Medien melden« 

Sollten Sie Fragen über Ihre ei~ 
gens Einsatzmöglichkeit haben» so 
wenden Sie sich bitte an eine der CE¬ 
NAP KontaktadressenI 

PUBLIKATIONEN DES CENAP 


Diesen Bericht» den Sie eben ge¬ 
lesen haben, stammt vom CENAP- 
Vorsitzenden Werner Walter, und 
wurde von Roland Gehardt auf den 
neuesten Stand gebracht« (UI Red«) 

0 



Seit .1 976 publizieren wir allmonat¬ 
lich den hauseigenen CENAP- REPORT, 
welcher im Format DIN A 5 erscheint • 
und etwa 20 Seiten Umfang besitzt. 
Dieses Heft kann im Jahresabo von 
z, Z* 35,—DM bezogen werden. 

Ältere Hefte können zurr/Heftpreis 
von 3', 50 DM als Kopien im Format DIN 
A 4 nachtestellt werden. 

Sur Ergänzung des CENAP- REPORTS 
erscheint 4 bis 5 mal im Jahr der 
CENAP- REPORT- SPEZIAL (CRS), der 
den Preis von jährlich 15,—‘DM hat« 
Sin Probeheft des CR können Sie bei 
den CENAP- Kontaktadressen in Mann¬ 
heim erhalten« Sollten Sie an dem 
Bezug dieser Hefte interessiert 
sein, so schreiben sie bitte an die 
folgende Adresse* Werner Walter, 
Eisenacher Weg 16» 6800 Mannheim 31 

Seit einiger Zeit gibt es CENAP- 
Sonderbände und CENAP- Dokumentatio¬ 
nen, welche sich aus ausführlich mit 
je einem Thema beschäftigen. Diese 
Sonderbände bzw. Dokumentationen kön¬ 
nen zum Preis von 10,— DM bei oben¬ 
genannter Adresse bezogen werden. 


Vor - einiger Zeit erschien im Salbst' 
verleg des Autors Michael He s ernenn 
Neuss eine Broschüre mit dem Titel: 
"UFOs'gibt es!" In dieser Broschüre 
werden vom Autor wilde Spekulat¬ 
ionen als Wahrheit verkauft und so 
dem Leser Fotofälschungen als echte 
"UFO- Fotos" vorgesetzt. 


Da Roland Gehardt und Jochen 
Ickinger ebenso wie Michael Hese- 
man Mitglieder bei der "Gemein¬ 
schaft zur Erforschung unbekannter 
Phänomene/Lüdenscheid"sind kann 
dies Von ihnen nicht hingenommen 


werden. Aus diesem Grund stellte 
R. Gehardt beim GEP- Vorstand den 
Antrag, daß das Verhalten M. Hose¬ 
manns auf der Mitgliederversam¬ 


mlung im Sept. in Mannheim aus¬ 


diskutiert 




centrales erforschungsnetz 
außergewöhnlicher Phänomene 


Jochen ickinger 

OlgastraBe 13 
D-7'iöö Heiibronn 
Tel. 07131/80910 


Roland Gehardt 
Frundsbergstraße 244 
D-7100 Heiibronn-Böckingen 
Tel. 07131/434520 







